
M ittag ,  G ünter,  D r. rer .  oec.

E isenbahner

Kandidat des Poli tbüros  
und
Leiter  des B üros  für Indu
strie-  und B auwesen beim  
Politbüro des ZK der  SED

Berlin

SED -Fraktion

Geboren am 8. Oktober 1926 in Stettin als Sohn eines Ar
beiters. Verheiratet, zwei Kinder. Volks- und Mittelschule. 
1945—1950 in leitenden Funktionen des Partei- und Staats
apparates sowie des FDGB tätig. Seit 1951 Mitarbeiter im 
ZK der SED. 1958 Promotion zum Dr. rer. oec. an der 
Hochschule für Verkehrswesen in Dresden. 1958—1961 Se
kretär der Wirtschaftskommission beim Politbüro des ZK 
der SED. 1961—1962 Stellvertreter des Vorsitzenden und 
Sekretär des Volkswirtschaftsrates der DDR. Seit 1962 
Sekretär des ZK der SED. Kandidat des Politbüros des 
ZK der SED. Mitglied des Vorstandes des Forschungsrates 
der DDR. Seit 1963 Abgeordneter der Volkskammer.
Vaterländischer Verdienstorden in Silber, Orden „Banner 
der Arbeit“.
Vorsitzender des Ausschusses für Industrie, Bauwesen und 
Verkehr.
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